
Ritten Radrundwanderung 

 
    

AusgangsAusgangsAusgangsAusgangs---- und End und End und End und Endppppunkt:unkt:unkt:unkt:  Oberbozen 
 
Streckenlänge:Streckenlänge:Streckenlänge:Streckenlänge:   ca. 33 km 
 
Höhenunterschied:Höhenunterschied:Höhenunterschied:Höhenunterschied: ca. 520 m 
 
Fahrzeit:Fahrzeit:Fahrzeit:Fahrzeit: ca. 3½  Std. 
 
Empfohlener Fahrradtyp:Empfohlener Fahrradtyp:Empfohlener Fahrradtyp:Empfohlener Fahrradtyp:        Mountain Bike 
 
Empfohlene Jahreszeit:Empfohlene Jahreszeit:Empfohlene Jahreszeit:Empfohlene Jahreszeit:  Frühling, Sommer, Herbst 
 
Wegbeschaffenheit:Wegbeschaffenheit:Wegbeschaffenheit:Wegbeschaffenheit:   teils asphaltierte Wege, teils Schotterwege 
 
Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung:Kurzbeschreibung: landschaftlich schöne, mittelschwere Mountain Bike 

Tour, Training erforderlich, großteils etwas Verkehr 
 
Anfahrt:Anfahrt:Anfahrt:Anfahrt: von Auer bis Bozen mit dem Zug, von Bozen kann 

Oberbozen bequem mit der Rittner-Seilbahn, mit 
Zulademöglichkeit für Fahrräder, erreicht werden 
(oder über die Fahrstraße mit dem Auto oder 
Fahrrad). 

 

Wegverlauf: 
Die ca. 8 km lange Strecke von Oberbozen über Lichtenstern bis Klobenstein kann 
über die asphaltierte Landesstraße zurückgelegt werden. Vom Parkplatz „Kaiserau“ 
in Klobenstein über die Fahrstraße nach Langmoos und weiter zum Gasthof Maria 
Saal (1180 m). Von dort links hinauf über die Fahrstraße nach Bad Siess (1440 m), 
dann „Auf der Tann“ und rechts weiter zur Talstation des „Rittner Horn Sesselliftes“ 
(1540 m). Über die Forststraße weiter bergauf zum Staubecken (1700 m). Nach 
diesem geht es nun über eine teils schottrige Forststraße (nr. 4) links bergab durch 
schöne Wiesen und Wälder nach Oberinn (1300 m). Von dort über die Fahrstraße 
zurück nach Riggermoos und rechts hinunter nach Oberbozen zu der Rittner 
Seilbahn. 
 

Sehenswürdigkeiten: 
Auf dem Weg von Klobenstein nach 
Lengmoos sind die Rittner 
Erdpyramiden gut sichtbar. Die 
Rittner Erdpyramiden sind die 
höchsten und formschönsten in 
Europa. Das in trockenem Zustand steinharte Material wird zu einem lehmigen Brei, 
wenn es mit Wasser in Verbindung kommt und fließt so dementsprechend zu Tal. 
Wenn aber ein Stein im Material eingelagert ist, so hält dieser das darunter liegende 



Material trocken und hart und so wachsen die Erdsäulen bis zu einer Höhe von 30 m 
aus dem Boden. 
 

Wanderkarte: Kompass Südtirols Süden 698, 1:25.000 


